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Amtsblatt der Stadt Eltville

krfcheint wSchentl . zweimal,  Mittwochs u. Samstags.
Bazugsprcis 1. — Mk. für das Dierteijatjr frei ins fjaus.

Durch die Post 1. — Mk. oiine stesteiigeid.
Kernfprecher Nr. 21b.

Nnzeigenpreis:
die Ifpaitige Petitzeile 10pfg ., bei wiederiioiungen

wird entsprechender stabatt gewsiirt.

Nachweislich größte flbonnentenzabl aller Zeitungen in der Stabt elwille.
Druck und Verlag von 8 . rsdisz lvwe .. eltoilie a. Ist,., Sutendergstraste 12.
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Nekanntmachung,
upausgebildeten sandsturmpflichtigen des

sahrgangs 1899.
Die Musterung und Aushebung der unaus-

erei dt bildeten Laudsturmpflichtigen des Jahrganges
ichrich ! 99 findet für sämtliche Gemeinden des Rhein-
r .,eito « okreises in den Roelz ' schen Räumen (Felsen-

er zu Rüdesheim stall.
.. Es haben sich zu gestellen:

^ . st Montag , den 30.  Bpril , vormittags 8 Uhr,
die Landslurmpflichtigen aus den Gemeinden

1 Eltville , Erbach , Hallgarten , Hattenheim,
Kiedrich , Neudorf , Niederwalluf , Oberwalluf,
Rauenthal.
Zur Gestellung sind verpflichtet alle unaus-

nldeten Landsturmpflichtigen , die im Jahre
99 geboren sind.
Landsturmpflichtige des Jahrganges 1899,

lche sich im Ausland aufhalten , sind im Ae-
te derjenigen Ersatzkommision oder Hilfsersatz-
»mision gestellungspflichtig , worin sie ihren
ohnsitz haben . Haben sie keinen Wohnsitz im

fabiszl 'tonöe , so sind sie im Bezirk derjenigen Ersatz-
mnision oder Hilfscrsatzkommision gestelluugs-
ichtig, den sie bei der Rückkehr nach Deutsch-

ird }< 10 Zuerst erreichen.
SBer seiner Gestellungspflicht nicht vdcr nicht

nktlich nachkommt , hat Nachteil und Strafe
gewärtigen.
Rüdesheim  a . Rh ., den 15 . April 1917.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommision,
Wagner.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19 . d . Ms ., von 8 Uhr

vormittags ab , werden im Laden der städtischen
Verkaufsstelle  Gutenbergstraße 10 hier
fileischrnlagekarten ausgegeben wie folgt:

Es iverden aufgerufen:

Wird veröffentlicht,
citviile , den 18 . April 1917.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Da ffadelholr - Bohnenstangen im Eltviller

Rd einstweilen noch nicht abgegeben lverden
"sten, machen wir darauf aufmerksam , daß

^ Bedarf an Bohnenstangen beim Raumholz-
in den Schälschlägen gedeckt werden muß.

® Mangel an Arbeitern müssen wir es in-
stn den Interessenten überlassen , sich die
°ngen aus dem von den Holzhauern geschlagenem
serial selbst auszusnchen und auszuputzcn.
|c Interessenten müssen sich zuvor beim Förster
eiJZrnann melden und die von ihnen gewünschte
Et>ge schriftlich angeben . Preis für 1000 Stück:

CltDi| le , den 16 . April 1917.
ver Magistrat.

8 liljl' die Nummern Uüil i— 60
8s „ „ „ 61— 120

8s n „ „ „ 121— 180
8* „ ,, 181— 240
9 „ tf „ 241 — 300
9 -1 „ * „ 301— 360
H n „ 361— 420
H „ 421— 480

10 „ ,, 481— 540

,101 „ „ „ 541— 600

10s „ „ * 601— 660

lOf rf „ 661— 720
11 „ H n 721— 780
111 „ „ 781— 840

111 v n 841 — 900

111 „ 901— 960
12 „ 961 — :1020

121- „ „ * „ 1021 u . folge!
Die Zeit ist genau innezuhalten . Eine

spätere Ausgabe findet nicht mehr statt.
Für die Seminar - oder Präparandie-

schülerinnen , welche sich z. Zt . auswärts in
Ferien nufhalten , werden keine Fleischzulagekarten
ausgegeben bis dieselben wieder hier zur An¬
meldung gelangen . Daher hat jeder Haushal-
tungsvorstaud bezw . Stellvertreter , welcher
Zulagekarteu abholt , zu melden , ob und wieviel
Schülerinnen bei der Familie in Wohnung und
Kost sind ; wer dies nicht meldet und Zulage¬
karten für die Schülerinnen empfängt , wird
wegen Betrug bestraft.

Jede versorgungsberechtigte Person erhält
eine Fleischzulagekarte für das Vierteljahr
April/Juni mit 11 Abschnitten ; jeder Abschnitt
hat Gültigkeit für eine Woche und berechtigt zum
Empfange von 250 Gramm Fleisch . Kinder
unter 6 Jahren erhalten die Hälfte.

Näheres über den Preis usw . wird noch
veröffentlicht.

Lebensmittelkarten - Ausgabestelle , Zimmer
Nr . 8 , bleibt au dem genannten Tage geschloffen.

CltDille , den 17 . April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Eine Stundenfrau.
Eltville , den 18 . April 1917.

Städtische Brbeitsnachlveisstelle.

Bekanntmachung.
Für Kinder im Alter von 6— 10 Jahren

kann von jetzt an nur noch Milch verabfolgt
werden , wenn für diese die Fettkarte abgegeben
wird.

Die Milchausweiskarten  mit dem Vermerk
für Kinder von 6— 10 Jahren sind daher von
Donnerstag , den 19 . d . Mts . ab  ungültig und
ist Milch auf dieselbe nicht zu verabfolgen . Die
Milchhändler und Produzenten haben diese
Ausweise am Donnerstag auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12 . abzuliefern.

Wer dann Milch iveiter beziehen will , kann
bei Ablieferung der Fettkarte auf Zimmer 12
seinen Ausweis wieder erhalten.

Eltville , den 18 . April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nach neuer Verordnung sind Saatkarten
auch für Erbsen , Bohnen und Einsen zum Ge¬
müseanbau erforderlich , nur Mengen unter 125
Gramm sind hiervon befreit.

Eltville , den 18 . April 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19 . d. Ms ., nachmittags

von 2 — 4 Uhr , werden auf dem Rathaushofe
Brühkartoffeln zu Saatzroecfcen ausgegeben.
Vorläufig entfallen auf jeden Besteller 10 Pfd.
Der Bedarf an Spätkartoffelu ist annähernd ge¬
sichert;  die Ausgabe wird später veröffentlicht.

Eltville , den 18 . April 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19 . d. Ms ., vormittags von

10 — 11 Uhr , wird auf dem Hofe des Baus ' schen
Hauses , Kirchgaffe 6 , Saatgerste ausgegeben.

Säcke und Saatkarten sind mitzubringen.
Eltville , den 18 . April 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 19 . Bpril , vormittags von
8 — 9^ Uhr , werden auf dem Rathaushofe Saat¬
hafer und Saaterbsen ausgegeben.

Säcke und Saatkarten sind mitzubriugen.
Eltville , den 18 . April 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.
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Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19 . d . Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
Blecker geringe verkauft . Auf den Kopf der
Haushaltung entfällt ein Stück . Es kostet der
Hering :26 Pfennig . Bezugsberechtigt sind die
Haushaltungen mit den Lebensmittelkarten
Nr . 831 - 1093 und 1— 221.

kltoille , den 17 . April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 20 . d . Mts . , nachmittags

von 3 Uhr ad, werden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk II. Bezirk
Schlittschule, erdgeschost. Schlittschule, 1. Stoch.

3 1— 30 181 — 210
3| 31 — 60 211 — 240
31 61 — 90 241 — 270
34 91 — 120 271 — 300
4 121 — 160 301 — 330
i\  151 — 180 331— 360

III. Bezirk IV . Bezirk
Sutendergschule, krdgeschost. Rattjaus, Zimmer 8.
3 361 — 390 541 — 570
34 391 — 420 571 — 600
34 421 — 450 601 — 630
3 * 451 — 480 631 — 660
4 481 — 510 661 — 690
4-J- 511 — 540 691 — 720

V . Bezirk VI . Bezirk
Xlemltindesschule. Rofenftr. 3. Ratbaus, Zimmer 1.
3 721 — 750 901 — 930
34 751 — 780 931 — 960
34 781 — 810 961 — 990
34 811 — 840 991 — 1020
4 841 — 870 1021 — 1050

Bekanntmachung.
Die Fleifdizufatjkarten für diejenigen

Kranken, welche lt. ärztlicher Bescheinigung
Fleischzusatz erhalten , werden am Breitag , den
20. d. Bits ., vormittags von 11— 12 Uhr, auf
dem Rathaus , Zimmer Nr . 8 , ausgegeben.

Bltnille, den 17. April 1917.
Der Magistrat.

41 871 — 900 1051 u . folgende

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬
karten müssen unbedingt äm Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet.

Citoille, den 17. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ms auf Widerruf ist Weißbrot für Kranke

bei dem Bäckermeister Grüner  hier erhältlich.
Die Bezugsberechtigten wollen ihre ärztliche

Bescheinigungen und Brotkarte behufs Ab¬
stempelung auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
vorlegen.

klwille , den 17 . April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen geeignete Personen für den Poli¬

zeischutz in der Stadt und in der Beldgemar-
kung. Bewerber, auch solche über 45 Jahre,
wollen ihre Meldung bis zum 22 . d . Bits , an
uns schriftlich einreichen . Die Stellen eignen
sich auch für Frauen.

Cltoi'lle , den 18. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir weisen iviederholt darauf hin , daß die

Militärverwaltung erhebliche Zuschüsse geivährt
für die Kinder der Kriegsteilnehmer die höhere
Schulen , also z. B . die hiesige Lateinschule oder
die hiesige höhere Mädchenschule besuchen . Der
Antrag ist bei der betreffenden Kompagnie zu
stellen.

CltDille, den 14. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schreiben an uns sind auf dem Rathaus

nicht an einen Beamten abzugeben , sondern in
dem Briefkasten im Flure einzuwerfen.

Unsererseits wird nicht gefordert , daß die
Schreiben in einen Umschlag eingelegt werden.

CltDille , den 14 . April 1917.
Der Magistrat.

27}

Der Spion.
BUcs fürs Vaterland.

Erzählung Kon Hanns Kurt ».
(Nachdruck verboten.)

„Hm ja , Bianka . Sie mögen vielleicht recht
haben .» Aber es gibt doch zwei Arten von Ver¬
rätern : solche die es aus niedrigem Instinkt her¬
aus , um des Geldes willen tun . und solche, die
von phantastischen Idee » dazu verführt wurden.
Zu letzteren gehört Ihr Vater . Glauben Sie mir,
Bianka , ich nabm ausrichtigen Anteil an dem
Geschick des von seinen Träumereien und Phan¬
tasten verführten Mannes ."

„Verbrecher bleibt aber doch Verbrecher , Herr
Binder ."

„Aber Ihr Vater ist kein Verbrecher !"
„Und fünf Jahre Gefängnis ? Stempeln sie

ihn nicht dazu ?"
„Die Strafe mag vielleicht härter scheinen,

als sie war . Aber ich glaube , Ihr Vater wird
durch sie geheilt sein. Sie ziehen wieder nach
London ?"

„Ich weiß es noch nicht . Morgen wird sich
Vater erst entscheiden ."

„Bianka , darf ich Sie bitten , morgen mit
Ihrem Vater inein Gast zu sein ?"

„Herr Binder . . . ich . . . ich kann Ihnen
darauf keine Antwort geben ."

„Bitte , Bianka , tun Sie mir den Gefallen,
wenn Sie noch . . . noch so zu mir fühlen . . .
wie damals ."

Bianka wurde glühend rot.
Er nahm ihre Hand und streichelte sie sanft.
„Bianka , ich lieb ' dich noch ebenso , wie früher ."
„Fch bin die Tochter eines Verbrechers, " ent-

gegnete sie leise.
„In meinen Augen nicht, Bianka . Sag ' mir

deine Antwort !*

Lange sah sie ihm in die Augen.
„Jst ' s wahr ?" fragte sie leise.
„Ja , wahrhaftig wahr, " entgegnete er.
Bianka reichte ihm die Hand.
„Franz !" Das war alles , was sie sagen

konnte , so sehr war sie überwältigt von ihren
Gefühlen.

„Bianka . komm ! Ich begleite dich in die Stadt ."

Ein Auto stand vor dem Gefängnisgebäude.
Aus dem hohen Portale schritten zwei Herren

und eine tiefverschleierte Dame.
Ein gebeugter , schneeweißer Alter stützte sich

auf den Arm des Weibes.
„Leben Sie wohl , Herr Baumgartl"
Noch ein Händedruck , und der eine der bei¬

den Herren ging zurück.
„Mein armer Pa , du bist weiß geworden,"

flüsterte das Mädchen , und Tränen erstickten ihre
Stimme . .

„Ja , Kind , weiß und . . ■ geheilt , letzt, wo
ich meinem Grabe so nahe bin I"

Das Auto sauste durch die Straßen zur Fabrik
hinaus und hielt vor der kleinen Villa gleich vor
dem Haupteingang zum Werk . Der Diener half
dem Alten heraus , und Bianka stützte ihn.

Oben wartete Binder.
Wortios schloß der Alte itm in die Arme.
„Kommen Sie , Baumgart I"
„Binder , Sie treue Seele , Sie haben mich nicht

.Nein , schon um Biankas willen nicht ."
Der Alte blickte zu dem Mädchen , dann gingen

seine Blicke zu dem Genera ldirettor hinüber.
„Linder, " er schüttelte den Kopf . „Bedenken

Sie , "was Sie tun ! Ich bin ein Verbrecher ."
„Nein , nein , das mag die Welt glauben , ich

nicht."

Bekanntmachung.
Der Unterricht der kaufmännischen

g ewerdlichen Fortbilbungsfdiule Cltoille „
für das bev orstehende Sommerhalbjahr West
folgender Weise festgesetzt : Men nöl
1. Klasse der Ka ufmannslelirlinge u . fjanblun

getjilfen : Donnerstags von 2— 5 Uhr n
mittags . Unter - , Mittel - und Oberstufe . Mder f

(Beginn 19 . April .) verlustn
2. Klasse der Metallarbeiter : freitags ü d we>

4— 8 Uhr nachmittags , Mittel - und Oberst
(Beginn 20 . April .)

3. Klasse der gemischten Berufe : Moll ! (reich gl
von 4— 8 Uhr nachmittags , Unterstufe , e: lll Bac
Lehrjahr . U'teu:

(Beginn 23 . April .) lujester
4 . Klasse der gemischten Berufe : Dienst .

von 4— 8 Uhr nachmittags , Mittel - > West
Oberstufe.

(Beginn 24 . April .) !°̂ e i
5 . Klasse für Ungelernte (Fabrikarbeiter ufn >i„ien v

Mittwochs von 6—8 Uhr nachmittags. Um äug un
Mittel - und Oberstufe . ick des

(Beginn 25 . April .) I»enen
6 . Worbereitungsklasse , Zeichnen ^ lllittwc

von 3— 5 Uhr nachmittags , Schüler UI-sfjziere
14 Jahren . rbeutetc

(Beginn 25 . April .) »efecht
7 . Kriegsbeschädigte : Montags und Dienst Mangel

von 3 —4 Uhr nachmittags , für gewerbl rt-EQue
Berufe . M

(Beginn 23 . April .) -„ tz de
Donnerstags von 2— 4 Uhr nachmittags, -einb w
Kaufleute und sonstige Interessenten . kttmeist

(Beginn 19 . April .) Reg ier
Auszug aus dem Kreisstatut : „Der Art ^ :gkeii

geber ist verpflichtet , Lehrlinge , geroerbÜ
Arbeiter usw . unter 18 Jahren spätestens West
6 . Tage der Annahme — Probezeit eingerechnet ai{er c
zur Schule anzumelden und spätestens ee",'^ ,tl
3 . Tage nach der Entlassung wieder abzumeld |.ngr ^g

Für den pünktlichen und regelmäßii er Stra
Schulbesuch ist der Arbeitgeber verantwort !« im!  ang:

eitDille , den 16 . April 1917 . ^ reich,
Der MagistlHbtm h

khlschluc
„Aber Sie ristieren Ihre Stellung , lied lisne. B

Freund ." zur
„Auch nickst: nun tausche ich den Ott rnea nserer

Wirkungskreises , ich gehe nach Wien ." . gnisse.
„Aber Sie werden in der Gesellschaft uum» m Ostei

lich sein, " beharrte der Alte.
Binder lachte. Me st
„Das lassen wie meine Sorge sein ! Sie mV '

allerdings aus Oesterreich hinaus ." h
Der Alte winkte ab.
„Das inacht nichts . Ich ziehe nach Preufi ta( r, J

Nach Kattawitz , in meine Heimat ." ierluste
tote fe„Und ?"

Linder sah ihn scharf an.
„Ich bin geheilt , lieber Freund . Das ml» Ü^ t . ~wo « ) ycijcin , utuci o u uz ? r?rrptrfi

Träume und ich war ein Narr . Die fünf J °>^ „,"1
erst mußten mich zur Vernunft bringen.er,l mußten micy zur Lrernumr onngen . ; iir . -
lassen wir das !" Er schüttelte sich, als ob i
der Gedanke schon anekeite , jemals so in g:- . ;
tasten vernarrt gewesen zu sein.

„Siehst du , Schatz ?" triumphierte Franz « ’ ’ *
zog das Mädchen an sich. .

„Lieber Binder , ich kann 's ja doch h? " "
hindern . Nimm sie, dir geb ich sie gern , du I jJ.1?0“'
ein braver Kerl ! So Hab' ich dich sofort erM ^ bose
Zum Spion warst du zu brav ." J; r a r

„Lassen wir die Vergangenheit , Vatcr ! Ko« llerte
jetzt feiern wir unsere Verlobung , frei als ff
Menschen ! Mein Lieb I" We st i

Er nahm Bianka in seine Arme und küßte ! Peru re
Ende. ön Arr

__ — -Wien (5
ir Rab

Wahrscheinlich. °mpfe„
Richter zum Beklagten : „Gestehen Sie Östrone

daß Sie diesen Herrn einen alten Narren gen»> Ängsten
haben ?" „ °> » 1

Beklagter (nachdenklich) : „Ich weiß es ww ®20 3
nicht mehr genau , aber je länger ich ihn aUff » Nein
desto wahrscheinlicher kommt es mir vor ."
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11 . April.

SBcft eit : Räumlich begrenzte Kampfhanülun
gen nördlich der Scarpe , bei Giveuchy en Gvhelle,

. , garbus und Famboux führten keine Aenderung
^ >er Lage herbei . — Zu beiden Seiten der Strasse

Uhr n, Arras -Cambrai setzten gestern nachniittag die Eng¬
länder starke Kräfte in breiter Form an ; sie sind
verlustreich abgewiesen worden . Seit heute früh
j,:d weitere Kämpfe entbrannt . — St . Quentin
rurde mit Granaten und Schrapnells beschossen.
- Von Vailly bis Reims nimmt die Artillerie-
Schlacht an Heftigkeit zu . Ein französischer Hand-

TTTont «reich gegen unsere Truppen südöstlich von Berry
ufe , kHiu Bac . wurde durch Gegenstoß , vereitelt . —

3 ft en : An Aa , Düna , Stochod , Zlota Lipa und
njester rege Artillerietätigkeit.

12 . April.
Westen:  Bei heftiger Artilleriewirkung wur-

ien Angriffe der Engländer auf Vimy und Fam-
>oux ab gewiesen . — Südlich der Bachniederung
ährte der Gegner starke Kräfte gegen unsere

ler ust tittieu vor . Nach mehrmals gescheitertem Ansturm
s , Unding uns Mvnchh verloren ; nördlich und süd-

ick des -Ortes brachen englische Angriffe , au
«ten auch Kavallerie teiluahm , verlustreich

ftittmc uiammen . In den Kämpfen bei Bulleourt wurde
iiiuwv Anfangserfolg ausgeglichen ; wir machten 25
ler u^ ^ re , über 1000 Mann zu Gefangenen und

rbenteten 27 Maschinengewehre . — .Aus einem
ilesecht bei Hargiecourl wurden mehr als 100

Dienst! gefangene und 5 Maschinengewehre eingebracht,
ewerbl ^ Quentin wurde auch gestern beschossen. Von

Hoifson bis Reims hat sich der Feuerkämpf ge-
eigert ; ebenso in der westlichen Champagne . —
trotz des Sturmes waren die Flieger tätig ; der

ttags , feinb verlor in Luftkämpfen 23 Flugzeuge . —
i. ättmeister Frhr . v . Richthofen schoß, seinen 10.

legier ab . — Oft eit:  Am Dnjester rege Feuer-
r M lstrskeit: sonst keine wesentlichen Ereignisse.

etüetbii 13 . April.
ftenS Westen:  Bei Arras wurden Anfangserfolge
rechne! ttt êr  englischer Angriffe auf Angres und Gi-
s. enchy en Gohelle durch unfern Gegenstoß wett-

''H macht . — Südöstlich von Arras sind mehrere
zun ei« ^ griffe , auch von Kavallerie , gescheitert . — Von
ftinäßii er Straße Arras -Gavrelle bis zur Scarpe zivei-
wortlii ital angreifende feindliche Divisionen wurden ver¬

streich abgewiesen . — Das lebhafte Feuer auf
. .. , st. Quentin hält an . — Auf beiden Sommeufern

igi |trai| efcteu heute früh französische Angriffe ein , die
hlschlugen . — Heftiger Artilleriekampf längs der

Preuß «^

liel» isne. Vorfühlende Erkundungsabteilungen wur-
en zurückgewiesen ; 100 Franzosen blieben in

i  meölnferet.Hand. — Osten:  Keine besonderen Er-
igmsse. — Im Westen verlor der Gegner 13,

utimifn Osten 2 Flugzeuge.
14 . April:

,Ui SBe ften:  Nordöstlich von ArraJ trat eine
g hmpspaufe ein . Weiter südlich bei Bullecourt

äffen die Engländer na chheftiger Feuervorbe-
-itung mehrmals vergeblich an . Im Nachstoß
lachten unsere Truppen dem Feind erhebliche
«stufte bei . An beiden Sommeufern stießen
ffke feindliche Kräfte gegen unsere Stellungen

,t5 trotl 6’ Quentin vor . Die Angriffe scheiterten ver-
inf Fa! ^ eich und ließ , der Feind 3 Offiziere und über

Aeb. ^ Gefangene in unserer Hand zurück. — Von
> ob i bis Reims kämpft die Artillerie niit
in Ph> Wüster Kraft . Mehrfach wurden Vorstöße sran-

Ucher Infanterie zurückgewiesen . — An der
ran ^ » Westfront gesteigerte Fliegertätigkeit . Ter

Mer verlor am 12. und 13. April 35 Flug-
och "i und 4 Fesselballons ; ein feindliches Flng-
, du l Dwader wurde bei Douai aufgerieben . Frhr . v.
t' er tat ^ töofett schoß, mit seiner Jagdstaffel 14 Flug-

He ab . — Osten:  An einzelnen Frontstrecken
! Kon« ^ illeriefeuer.
als ft 15 . A p r i l.

besten:  Bei Dirmuiden und südlich von
küßt-! Rrn rege Feuertätigkeit . Auf dem Schlachtfelo

ff Arras kam es zu für den Feind Verlust-
chen Gefechten . Von der Scarpeuiederung bis
ft Bahn Arras -Cambrai kam es zu heftigen

. MPfen . In dichten Massen griffen englische
Sie lö\fiouen mehrmals an ; stets wurden sie unter
gen»> “Höften Verlusten zurnckgeworfen . Außer seinen

°>>e>t Opfern büßte der Feind 300 Gefangene
s wir' »>Ly Maschinengewehre ein . — Von SoissonS
in ansk̂ Reims und in der westlichen Champagne

tobt die Artillerieschlacht weiter . — Eigene Unter¬
nehmungen an der Nordostfront von Verdun
brachten Gefangene und Beute . — An verschie¬
denen Plätzen rege Fliegertätigkeit . Frhr . v. Richt-
hofen schoß seinen 44 . Gegner ab . — Osten:
Die Lage ist unverändert.

16 . April.
Westen:  An der Scarpe hielt unser Ver¬

nichtungsfeuer englische Angriffswellen nieder.
Südlich der Straße Arras -Cambrai warfen unsere
Truppen den Feind auf Laguicourt und Bou-
vises zurück . Zu den blutigen Verlusten der dort
kämpfenden Engländer kommt die Einbuße von
475 Gefangenen . — Zwischen Oise und Aisne
scheiterten Angriffe der Franzosen . — Bon Cais¬
sons bis Reims hat der Feuerkampf angehalten.
Nach Scheitern feindlicher Erkundungsvorstöße ist
heute Morgen in breitem Abschnitt die Jnfanterie-
schlacht entbrannt . — Die Gegner haben zwischen
Soisson und Verdun 11 Flugzeuge verloren . -
Osten : An der Bahn Kowel-Luck verfeuerte die
russische Artillerie etwa 10000 Schuß gegen un¬
sere Stellungen.

17 . April.
Westen:  An der Aisne ist eine der größten

Schlachten des gewaltigen Krieges und damit
der Weltgeschichte im Gange . Seit dem 6. April
hielt ununterbrochen die Feuervorbereitung in
nie erreichter Dauer und Stärke an , um unsere
Stellungen sturmreis zu machen . Am 16. April
früh morgens setzte von Soupir aus , aus einer
Front von 40 Kilometer , der Sturmangriff an.
Der Ttirchbrnchsversuch ist gescheitert , die bluti¬
gen Verluste des Feindes sind sehr schwer , lieber
2100 Gefangene sind in unserer Hand geblieben.
— .Heute Morgen ist der Kanips in derChampagne
entbrannt . Das Schlachtfeld dehnt sich datnit von
der Oise in die Champagne aus.

Zur Kriegslage.
Die letzte Berzweiflungsoffensive?

Bern,  17 . April . Hiesige über die Lage oer
Westmächte wohlunterrichtete Kreise erblicken in
der augenblicklichen englisch - französischen
Offensive,  die bei voller Hanolungsfreiheit
der Alliierten gewiß , unter günstigeren Witte-
rungsverhältnissen unternommen worden wäre,
eine n o t g e d rn ng en e letzte Bev zw eif-
lungsoffensive.  Man ist nämlich fest davon
überzeugt , daß , England und Frankreich den Krieg
in jetzigem Maßstabe nur noch zwei bis läng¬
stens drei Monate werden fortsetzen können , da
bis dahin der Seeverkehr der W e st tti üchte
durch beit Tauchbootkrieg  in einer Weise
gestört sein wird , die eine energische Fortsetzung
des Krieges nicht mehr gestattet . Diese Ansicht
gründet sich nicht auf Vermutungen , sondern wird
in Kreisen vertreten , die im schweizerischen Ueber-
seetrausportwesen zu Hause sind , vielfach franzö¬
sische Häfen besuchen und die F r a cht r a u m n o t
der Entente  aus eigenster Kenntnis einzu-
schützen wissen . Ganz abgesehen davon , daß die
Frachten mcht mehr erschwinglich sind , verlangen
die Matrosen , soweit sie überhaupt noch ausfahreu
wollen , kleine Vermögen für jede Fahrt . Ange¬
sichts dieser täglich sich verschärfenden Lage sind
deshalb auch ententefreundliche Persönlichkeiten
der genannten Kreise der Ueberzeugung , daß die
Westmächte in zwei bis drei Monaten selbst den
allernotwendigsten Seeverkehr zur Fortführung
des Krieges nicht mehr aufrecht erhalten können
und darum versuchen müssen , durch die jetzige
Offensive den Krieg zur Entscheidung zu bringen.
Ein aus Englaud soeben zurückgekehrter Berner
hat zur Ueberfahrt über den Kanal sechs Tage
gebraucht.

Die militärische Lage - er Entente
Haag,  16 . April . Der Militärische Mitar¬

beiter der „Times " , Oberst Repington,  der
fortdauernd die engsten Beziehungen zum eng¬
lischen Kriegsministerium unterhält , schreibt in
einer längeren Betrachtung:

„Das Eingreifen Amerikas  in den Krieg
wird für uns eher ein Nachteil als ein Vorteil
sein , wenn es die Meinung hervorruft , als ob
wit unsere Anstrengungen in der allgemeinen
Sache herabmindern könnten . Die oirefte mili¬
tärische Hilfe der Bereinigten Staaten in diesem
Kriege ist bestenfalls noch lange nicht zu erwarten.
Die russische Revolution hat auf dem

östlichen Kriegsschauplatz einen Zustand her¬
vorgerufen , der augenblicklich durchaus nicht er¬
mutigend ist. Italien erwartet den Angriff , wäh¬
rend Frankreich keine großen Reser¬
ve  n m e h r vorrätig hat . Die letzte Rede Robert¬
sons gibt dem Lande eine offene und soldatische
Warnung . Die Zeit erfordert dringend , daß diese
Warnung sofort beherzigt wird . Uns fallt die
Aufgabe zu , die besorgniserregende Periode zwi¬
schen der jetzigen Stunde und dem Zeitpunkt zu
überbrücken , an dem Amerika und Rußland ihr
Gewicht in die Wägschäle werfen können ."

Der französische Bericht
Paris,  17 . April . Der französische Bericht teil!

über die Kample folgendes mit : Ẑwischen SoissonS
und Reims " griffen wir Nach hartnäckiger Artillerien
Vorbereitung heute morgen die deutschen Linien in einer
Front von etwa 40 Kilometer an . Die Schlacht
wurde aut der ganzen Front , ,oo der Feind sehr be¬
deutende Kräfte und eine zahlreiche Artillerie ange¬
sammelt hatte , mit Erbitterung geführt . Die Tapfer¬
keit unserer Truvpen besiegte überall den energi¬
schen Widerstand des Gegners . Zwischen Soissons!
Und Craonne fiel die ganze erste Stellung der Deut¬
schen in unsere Gewalt . Oestlich von Craonne nahmen
unsere Truppen die zweite feindliche Stellung südlich
von Guivercourt ( '? Juvincourt ,?1. Weiter südlich
schoben wir unsere Linien bis zum Westrande von
Vermerieourt und im Abschnitt Loivre bis Coury bis
zum Aisnckanal vor . Wiederholt angesetzte heftige
Gegenangriffe nördlich von Bille aux Bois brachen
mit beträchtlichen Verlusten für den Feind in unserem
Feuer zusammen . Die Zahl der von Uns gemachten und
bis jetzt gezählten Gefangenen oeläust sich auf über
10 000 . Außerdem erbeuteten wir ein bedeutendes
Material , das noch nicht abgezählt ist. In der Cham¬
pagne dauerte der Artilleriekamps tagsüber an ver¬
schiedenen Abschnitten lebhaft fort . Auf der übrigen
Front zeitweise Geschützfeuer.

Joffres Vermendunq
Zürich,  14 . April . Die französische Regie¬

rung sandte eine Militärmission unter der Füh¬
rung Joffres nach Amerika zur Organisation der
amerikanischen Feldarmee.

60 000 Deutsche in Amerika verhaftet
Lasel,  17 . April . Nach den „ Daily News"

sind seit Erklärung des Kriegszustandes 60000
Deutsche  in den Vereinigteit Staaten angeb¬
lich wegen Anschläge auf die Munitionsindustrie
und anderer Vergehen verhaftet  worden.

Strikte Neutralität Mexikos
Mexiko,  16 . .April . (W. B .) .Meldung des

Reuterschen Büros . Car rau za erklärte im
neuen Kongreß , daß Mexiko in dem Weltkriege
strikte Neutralität  einhalten wird.

Die Neutralität Chiles
W i e n , 16 . April . (W . B .) Meldung des Wiener

Korr .-Büros . Der chilenische Gesandte
teilte im Auswärtigen Amte im Namen seiner
Regierung mit , daß . die Republik Chile gegen die
Monarchie und das Deutsche Reich auch weiterhin
Neutralität  beobachten werde.

Japan nutzt die Zeitkonjunktur aus
Madrid,  13 . April . Nach Berichten der „Na¬

tion " beabsichtigt Portugal in Japan eine Anleihe
aufzunelnnen und als Gegenleistung dafür in den
Verkauf der portugiesischen Kolonie Macao ein¬
zuwilligen.

Wien,  15 . April . Heute fanden in allen
Kirchen der Erzdiözese Wien allgemeine Frie-
dens -Bittandachten statt . In St . Stephan zele¬
brierte Kardinal Piffl mit größter J -eierlich-
keit ein Hochamt im Beisein Ihrer Majestäten
des Kaisers Karl und der Kaiserin Zita , sämt¬
licher in Wien weilenden Mitglieder des Kai¬
serhauses , der Generalität , sämtlicher Mini¬
ster , des Hofstaates , staatlicher , städtischer und
kirchlicher Würdenträger und der Behörden.
Herrscher und Volk gelobten die Erbauung
einer Friedenskirche in Wien . Das Kaiser¬
paar betete kniend im Oratorium . Die Volks¬
massen bereiteten dem Kaiserpaar stürmische
Huldigungen und jubelten ihm zu.

Russische Friedeuswünsche
Lugano,  17 . April . Der Petersburger Be¬

richtet statter des „ Corriere della Sera " berich¬
tet über Angriffe mehrerer Redner des Arbeiter-
und Soldatenrates gegen England und Frank¬
reich , für die Rußland die Kastanien aus dem
Feuer holen softe . Ein Soldat erklärte , das Heer
werde die Waffen sofort niederlegen , sobald der
Petersburger Ausschuß es verfüge . <



Cltoiller Nachrichten . — Amtsblatt der Stabt Cltnille.

Das Ergebnis der sechsten Kriegsanleihe.

Berlin, 18 . April . (W . T . B . Nichtamt¬
lich .) Das Ergebnis der 6 . Kriegsanleihe be¬

trägt nach den bis jeht vorliegenden Meldungen
12 Milliarden 770 Millionen Mark . Kleine
leibeichnungen stehen noch aus , überdies sind
die Zeichnungen der feldtruppen , für weiche
die Zeichnungsfrist im Mai abläuft , nicht
einbegriffen.

Lokaler und psvoinrieüer.
* Eltville , 18 . April . Die Zeichnungen zur

6 . Kriegsanleihe betrugen bei der hiesigen Landes¬
bankstelle  Mk . 663 .600 , bei dem Vorschuß-
Verein  Mk . 260 .000.

l Eltville , 18 . April . Der am vergangenen
Sonntag dahier unter Leitung des Herrn
Vetcrinärrats Pitz stattgehabte Goldankanfs-
tag erfreute sich einer regen Beteiligung und
zeitigte ein sehr gutes Resultat . Ueber 2000 Mk.
wurden für Goldsachen ausgezahlt . Mit rührender
Bewunderung konnte man wahrnehmen , wie
aus allen Schichten der Bevölkerung zum Ge¬
lingen des Goldankaufstages beigelrngen wurde,
und jeder bestrebt war , dem Vaterlande selbst
mit liebgeivordeuen Erinnerungsgegenständcn zu
dienen.

* Eltville , 18 . April . Wir machen auf den
am nächsten Sonnrag . 22 . April , siattfiiideuden
Familien - Abend  des Kathol . Gesellen - Ver-
cins im Reisenbach ' schen Saale aufmerksam und
weisen auf das im Inseratenteil unserer heutigen
Nummer veröffentlichte Programm hin . Da die
früheren Veranstaltungen des Kathol . Gesellen¬
vereins stets gute Aufnahme » fanden , dürfte
auch der bevorstehende Familien -Abend wieder
zahlreiche Freunde und Besucher des Vereins
vereinigen.

p Eltville , 18 . April . (Förderung von
Handwerk und Gewerbe .)  Am Sonntag,
den 22 . April , nachmittags 3 Uhr , findet im
Ruthmanu ' schen Saale zu Mittel heim  eine
öffentliche Versammlung der Handwerker und
Gewerbetreibenden des Rheingaukreises zur Bil¬
dung eines gewerblichen Kreisverbandes und
Errichtung einer gewerblichen Beratungs - und
Auskunftsstelle statt . Der Kreisverband soll eine
Vertretung der gewerblichen und wirtschaftlichen
Interessen von Handwerk und Gewerbe des
ganzen Kreises sein . Bei der Wichtigkeit der
Sache für alle Handwerker und Gewerbetreibende
darf ein zahlreicher Besuch der Versammlung
erwartet werden.

* Hattenheim , 16 . April . Herr Karl Hei¬
mes,  Bürgermeister a . D ., brachte 37 Nr » . ttN5r
Rheingauer Weine zur Versteigerung . Für 13
Halbstück Hattenheimer wurden 2410 — 3200 Mk .,
10 Halbstück Kiedricher 2400 — 3450 Mk ., 4 Halb¬
stück Rüdesheimer 2400 — 3210 Mk ., 1 Halbstlick
Eltviller 2630 Mk ., 1 Halbstück Geisenheimer 2630
Mk ., 1 Halbstück Oestricher 2650 Mk ., l Halbstück
Johannisberger 3100 Mk . erlöst . Gesamterlös:
100 800 Mark.

* IDiesbaben , 17 . April . (Vaterländischer
Hilfsdienst in den  Schulen .) In Anbe¬
tracht der außerordentlichen Wichtigkeit einer
rechtzeitigen und ergiebigen Garten - und Feld¬
bestellung , haben auch die Wiesbadener Schulen
in entgegenkommender Weise ihre Unterstützung
bereit gestellt , indem sie Schüler - Kolonnen ge¬
bildet haben , die bereit sind , unter Führung er¬
fahrener Lehrkräfte freiwillige Hilfe bei den ein¬
schlägigen Feld - und Gartenarbeiten zu leisten.
Die Kolonnen bestehen aus 15 — 20 Schülern.
Sie erbiete » sich zur stunden - und tageweisen
Mitarbeit in kleinen und größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieben , für einzelne Garten - und
Landbesitzer sowohl als auch für Dauerarbeit in
den Gemeinden . Im letzercn Falle muß für
Unterkunft gesorgt werden . Gesuche um Zu-
wcisung können an die Hilfsdieustmeldestelle

errd
Bazi

im Arbeitsamt Wiesbaden , Dotzheim
Straße  1 , gerichtet werden . Dort ist ai
Näheres über die Einrichtung zu erfahren.

Expreßgut
Bis auf weiteres werden Güter als Expr,

gut ohne ausdrückliche Zustimmung der Eis,
bahndirektton nur insoweit angenommen , als d
Einzelgewicht eines Stückes 50 Kg . nicht irij
schreitet . Auch behält sich die Eiienbahuveny
tung vor , innerhalb dieser Gewichtsgrenze1
Annahme von Expreßgut und Bahnpaketen btii
einzustellen , wenn die aufgelieferten Mengen
groß werden , daß sie ohne Störung des Zngtz
kehrs nicht mehr befördert werden können . Ebe
werden die Dienststellen besonders sperriges J
schwer zu verladendes Expreßgut dann zur
weisen , wenn sich aus seiner Annahme Stürmt*
in der pünktlichen Abfertigung der der BeH
derung dienenden Personenzüge ergeben wür«

Warnung
Hohen Nebenverdienst durch Adressenschr

ben bietet immer wieder von Zeit zu Zeit I
sogenannte „ Verlag Globus " in Lichtem .«
bei Berlin an . Der Inhaber dieser nichtej J \ 2
getragenen Firma Namens Stephan hat
indessen lediglich auf die Einsendung von 83
abgesehen , welche er den sich ans die Zeitunst
anzeigen Meldenden für die Einsendung i
erforderlichen Anfangsmaterials abforde |
Dieses Anfangsmaterial ist wertlos . Es tri |
keinem Nebenverdienstsuchenden den erhofft >
Verdienst ein . Es wird daher vor der G
gehung von Gcschäftsbeziehungen mit l»
„Verlag Globus " in Lichteurade bei Ber
gewarnt . Geschädigte wollen sich an die Z l v 111
tralstelle zur Bekämpfung von Schwindel !! - -p
men in Lübeck wenden . I fv vv

Ein Hoheuzsllernjnl ' ilättru mmen
Berlin,  18 . April . Die Blätter ertnns ifferpfa'

dm au , daß sich heute zum 6 0 0 . Male d
T a g j ü h r t. an ivelchem der erste Hohe
zoller nach Brandenburg  gelornmen 1 rm

- 175 rm

8 Stü

Oeffentlidie Wetterdienststelle Frankfurt a.
Doimerstna , 19 . April . Meist trüb , Niederschläge,

Verantwsrtlich i Robert «Ltienne, Eltville

& & EU rm

Kath. Gesellenverein Eltville.

Am Sonntag , den 22 . April 1917,

Familien -Abend
im grossen Reisenbach ’schen Saal.

Theaterstück:

E 1L,M A  R“
Schauspiel in 6 Aufzügen,

nach Webers „Dreizehnlinden “ frei bearbeitet von Dr . Faust.

PERSONEN

Elmar , Herr vom Habichtshofe
Graf Bodo , Herr von Bodinkhorpe
Lothar , dessen Sohn
Hildegunde , dessen Tochter
Prior d. Klosters „Dreizehnlinden“
Bruder Waltram
Gero , der Königsbote
Rab ,Graf von Eschenburg | ^ ^
Dodiko , von Eberbronnen ( o£ Q.

Tiethmar . dessen Vetter
Theudobert , der Rote

3- tr.
<? =s‘

Wo f 1 1 adelige
Rolf ) ) Sachsen
Diethelm , Elmars Hausverwalter
Fulk , der Schmiedemeister
Eggi , der Schmiedejunge
Swanahild , die Drude

Kuno } Jägerburschen
Fridolin , Gärtner im Kloster
Grimbart , Knecht

KlnMewahr$cbuU.
Die Kinderschule ist zur Erleichterung der

arbeitenden Frauen von jetzt ab wochentags
geöffnet von und von 1 - 7 Uhr. die
Kinder iverden von der Schwester mittags und
abends bis Ecste wörthstraffe begleitet ; ebenso

wird um 1 Uhr dorten die Schwester oder eine

Hilfskraft Aufstellung nehmen , um die Kleinen
sicher in die Kindcrschule zu geleiten.

Aufgenommen werden Kinder von 3 — 6Jahren.
Wöchentliches Entgelt 10 Pfg ., weiin die Kinder
bis 7 Uhr anwesend sind 15 Pfg . Um 4 Uhr
wird ein wariues Getränk unentgeltlich gereicht.

Eine gebrauchte
erhaltene

Schreibmasclii
zu kaufen gesucht.

Näheres im Bcrl
dieses Bl.

flnfam
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Soban
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fjumi
m Rust
Der KI
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kltvill«

Nitblei
zu kaufen gesucht.
Jean Müller , Elektrotechn. Fabrik, (Eltville.

Switger Lubbe , Frone
2 Beamte.

Anfang abends 7 ‘|« Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

öeschäftsverlegung.
Ludwig Flick

mufikinftrumentenljanblung
von jeht ab

nTarktftraRc2 (im fjaufe Wunsch).

Feldpost -Schachteln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ  Wwe.

15 - 20 Ruten

öarteniar
zu pachten gesucht.
(Nähe Friedhof bevoi

Schwalbacherstr.
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Ein braver Junge
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